
RODING. Bei der Jahresabschlussfeier
der Firmamicroart hielt die Geschäfts-
führung einen Rückblick auf das abge-
laufene Jahr, der beeindruckte. Höhe-
punkte waren die Fertigstellung des
Anbaus. Dadurch wuchs die Produkti-
onsfllf äche auf 10 000 Quadratmeter.
Damit waren der Umzug aller CNC-
Maschinen sowie die Inbetriebnahme
von weiteren voll automatisierten Fer-
tigungszentren imRahmen der Expan-
sion verbunden. Durch diese Investiti-
onen ist das Unternehmen für die zu-
künftigen Aufgaben und Ziele gerüs-

tet. Der Dank ging an den Einsatz aller
Mitarbeiter, der diese Entwicklung erst
ermöglichthat.

Drei Mitarbeiter – Dominik Kulzer,
AntonWankerl und Anton Steinbauer
– wurden für zehn Jahre Betriebszuge-
hörigkeit geehrt. Diese Mitarbeiter be-
gleiten diemicroart in ihrer erst zwölf-
jährigenGeschichte somit fast vonAn-
fang an. Die Geschäftsführer des ex-
pandierendenUnternehmens,Michael
Kerscher und Dr. Alexander Artmann,
bedankten sichmit einerUrkundeund
Anerkennung für die geleisteteArbeit.
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microart ehrt treueMitarbeiter

Geschäftsführer Michael Kerscher, Dominik Kulzer, Anton Wankerl, Anton
Steinbauer und Geschäftsführer Dr. Alexander Artmann (v. l.) FOTO: REBER

RODING.Der Politiker-Besuchkurz vor
dem Weihnachtsfest ist mittlerwwr eile
ein fester Termin bei den Polizeidienst-
stellen. Am Montagnachmittag war es
auch in Roding wieder soweit: Beim
Gespräch zollten die Mandatsträger
den Polizeibeamten nicht nur Respekt,
sondern sprachen auch tagesaktuelle
Themen an – von Migration über Ver-
kehrssicherheit bis zur Kriminalitäts-
statistik.

Landrat Franz Löffllf er dankte den
Polizeibeamten, die das ganze Jahr für
die Sicherheit in der Region sorgen, für
ihren Einsatz. „Sicherheit ist nebenGe-
sundheit und Arbeit das höchste Gut“,
betonte er. 2019 sei das Jubiläum „70
Jahre Grundgesetz“ gefeiert worden, so
Löffllf er weiter. Diese Wertgrundsätze,
diese rechtsstaatliche Ordnung müsse
eingehalten werden. Und dafür sei
eben die Polizei zuständig. Auch wenn
es immer wieder kleinere Probleme –

wie beispielsweise mit Alkohol, Dro-
gen oder Unfällen – gibt, sei die Sicher-
heitslage imLandkreis gut. „DieKrimi-
nalitätsrate ist im statistisch Vergleich
sehr gering“, ergänzte der Landrat. Die
Beamtenwürden eine fundierte Arbeit
leisten, vonder alle Bürger profitieren.

Auch Bürgermeister Franz Reichold
bedankte sich für die gute Zusammen-
arbeit. Die Rodinger Polizei stehe der
Stadt bei Fragen mit Rat und Tat zur
Verfügung. Gemeinsam wolle man
demnächst auch die Sicherheitswacht
einführen, die Reichold als sinnvolle
Ergänzung zur Polizei und Mehrwwr ert
für die Bürger sieht.

MdL Dr. Gerhard Hopp betonte die
Wichtigkeit des ständigenDialogs und
sprach den Polizeibeamten seineWert-
schätzung aus. Der Freistaat setze die
Rahmenbedingungen und investiere

weiter in Ausstattung wie Personal.
Wichtig sei, so Hopp, dass das Personal
nicht nur in Münchner Dienststellen,
sondern auch im ländlichenRaumauf-
gestocktwird.

Die Kooperation zwischen Bundes-
und Landespolizei sowie dem Zoll
trägt laut MdB Karl Holmeier Früchte
in der Region. Klar sei aber auch, dass
das Sicherheitsbedürfnis der Bürger
hoch ist. Dem neuen Dienststellenlei-
ter Bernhard Hager wünschte er viel
Erfolg in seiner neuen, aber nicht ein-
fachenAufgabe inRoding.

„Die Anforderungen an die Polizis-
ten wird immer vielfältiger – von der
Wasserprobe über den tödlichen Ver-
kehrsunfall bis zum Strafzettel“, zeigte
Hager auf und dankte den Politiker für
dieUnterstützung.Die Polizeiwerde in
der Peripherie gewünscht. „Das dankt
einemderBürger“, versicherte er.

In den vergangenen Jahren habe es
in der Region einen großen Personal-
wechsel gegeben. In Roding würden
viele junge, motivierte Kollegen arbei-
ten. Mit der Ausstattung könne man
derzeit zufrieden sein, soHager. Zuletzt
gab es neue Schutzwesten undWaffen
für die Beamten. Potenzial für Verbes-
serungen sieht er vor allem im Fuhr-
park. Im Jahr 2021 soll der Garagen-
trakt der Rodinger Dienststelle in An-
griff genommen und saniert werden,
kündigte der Polizei-Chef an.

Politik und Polizei
pfllf egen den Austausch
SICHERHEITDieMandats-
träger würdigen beim
Weihnachtsbesuch den
Einsatz der Polizeibeam-
ten. Präsenz auf dem
Land ist weiter wichtig.
VON BASTIAN SCHREINER

Landrat Franz Löffler, die beiden Dienstgruppenleiter Matthias Alt und Fritz Dillinger, MdL Dr. Gerhard Hopp, Rainer
Gleixner, Polizei-Chef Bernhard Hager, MdB Karl Holmeier und Bürgermeister Franz Reichold (v. l.) tauschten sich am
Montag in der Rodinger Polizeiinspektion aus. FOTO: BASTIAN SCHREINER

DER NEUE LEITER

Laufbahn: 1985 begannBernhard
Hager seine Karriere bei der Polizei
im gehobenenPolizeidienst.Seit
2016war er Dienststellenleiter in
Neunburg.Am 1.Dezember über-
nahmer dasAmt in Roding.

Privates:Der gebürtige Rodinger
hat zwei Töchter und lebt in Cham.

RODING/NEUBÄUAM SEE. Wie es seit
Jahren in Neubäu am See guter Brauch
ist, lud auch dieses Jahr die Pfarrei wie-
der alle in Neubäu am See oder Fronau
lebenden Senioren zu einem gemein-
samen Nachmittag ein. Bürgermeister
Franz Reichold erzählte eine , welcher
es sich, auch im letzten humorvvr olle
und hintersinnige Weihnachtsge-
schichte der Gans, die ihren eigenen
Tod überlebte. Als nächsten Besuch
durfte Schmid eine Abordnung des
Kinderhauses Neubäu begrüßen, wel-
che die Anwesenden musikalisch mit
Liedern verwwr öhnte. Als es dann lang-
sam dunkelte, freute sich der PGR dass
er seinen Gäste mit dem Besuch der
„Reichenbacher Saitenklänge“, einer

Gruppe von sechs Damen, die mit ih-
ren Tischharfen vorwwr eihnachtliche
Stimmung in den Raum zauberten, ei-
nen besonderen Höhepunkt bieten
durfte. Bevor dann langsam der unter-
haltsame Nachmittag zu Ende ging,
überbrachte Diakon Werner Müller
nicht nur die Grüße von Pfarrer . Ham-
merer, sondern erzählte mit launigen
Worten auch noch die amüsante, fast
lehrreiche Geschichte eines bekehren-
den Weihnachtsmuffels. Als dann
nach dem Abendessen Schmid seine
Gäste in denVorabendgottesdienst ver-
abschiedete, dankten diese dem PGR
für ein fröhlich, adventliches Treffen
voller Gespräche und Tratscherei, voll
mit gutemEssenundTrinken. (rmt)
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Senioren feierten denAdvent

Die Kinder erfreuten die Gästemit Liedern und Geschenken. FOTO: THURNER

RODING. Eine vorwwr eihnachtliche Fei-
er mit Nikolausbesuch hat bei der
Gymnastikgruppe Roding des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) schon Tra-
dition. Den sehr guten Besuch wertete
ÜbungsleiterinMaria Schneider als Be-
liebtheitsgrad der wöchentlichen
Gymnastikstunde. „Wir sind eine
Gymnastikgruppe des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes und darum ist unsere
Hauptbeschäftigung das Turnen“, be-
tonte sie. Das haben alle wieder mit
viel Elan, Freude und Spaß jeden Don-
nerstagpraktiziert.

„Mir hat das Jahr mit ihnen allen
wieder viel Freude bereitet und so hof-
fe ich, es hat auch Ihnen viel Spaß ge-
macht mit mir“, so das Resümee der
Übungsleiterin. „Im Grunde sind es
immer die Verbindungen mit Men-
schen, die dem Leben seinen Wert ge-
ben!“ Mit dem Zitat von Wilhelm von
Humboldt begrüßte Stefan Raab vom
BRK-Kreisverband die Gymnastik-
Gruppe Roding. Stefan Raab ging auf
das ehrenamtliche Engagement der

Rotkreuzler in Roding ein. 44 Prozent
aller Deutschen im Alter von über 14
Jahren engagieren sich freiwillig für
das Gemeinwesen. IhreMotive und Er-
fahrungen sind dabei so vielfältig wie
die Aufgaben, die sie übernehmen. In
Roding sei das BRK-Ehrenamt in den
Rotkreuzgemeinschaften: Bereitschaft,
Wasserwwr acht, Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit, Jugendrotkreuz (Schulsanitäts-
dienst) auch stets zumWohle der Mit-
menschen sehr vielseitig und lebens-

rettend tätig. Sie bringen Kindern das
Schwimmenbei, beteiligen sich imKa-
tastrophenschutz, Rettungs- und Sani-
tätsdienst, bei Blutspendeterminen, in
der Seniorenbetreuung und vielem
mehr. Das Spektrum ihres Engage-
ments ist enorm. Raab dankte allen,
die die Turnstunden längst zu einem
Termin gemacht haben, wo man sich
trifft, um zu reden, Neuigkeiten auszu-
tauschen und natürlich auch um be-
weglich zubleiben. (cft)
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Rodinger BRK-Senioren blickten auf 2019 zurück

Die Rodinger BRK-Senioren blickten auf das Jahr zurück. FOTO: PFEILSCHIFTER

RODING. Große Ehre für die Rodinger
Ministranten: Vor Kurzem durften sie
im Regensburger Dom beim „NightFe-
ver“-Gottesdienst ministrieren. Die
Teilnehmer waren mit dem Bus in die
Bezirkshauptstadt aufgebrochen. „An-
schließend wurde die Anbetung durch

Gesang gestaltet“, berichtet Juliane
Fuchs für dieMinis. Und: „Mankonnte
die gute Stimmung genießen und be-
ten. Außerdem gab es die Möglichkeit,
zu beichten.“ Nach der Rückkehr
klangderAbend im Jugendraum inRo-
dingmit PizzaundKinderpunsch aus.

GLAUBE

„Minis“ imRegensburgerDom

Die Atmosphäre während des Gottesdienstes war besonders. FOTO: FUCHS
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